
Deutschlands, die Gewerkschaften und die christlichen Arbeiterorganisatio­
nen sich darüber verständigen werden, wie das mit unserem Deutschland 
weitergehen soll. Beratungen zwischen Mitgliedern der Parteiführungen der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands, der Kommunistischen Partei Deutschlands, der Gewerkschaf­
ten und anderer demokratischer Massenorganisationen sowie offizielle Ver­
handlungen werden kommen. Doch gibt es heute noch viele Hindernisse. Es 
gibt Unklarheiten und Vorurteile, Meinungsverschiedenheiten und künstlich 
geschürte Gegensätze.

Deutsche Arbeiter in Ost und West sind Brüder

Manche Leute sagen, es gäbe keine Gemeinsamkeit mehr zwischen den 
Arbeitern in Ost und West und zwischen den Arbeiterparteien und Gewerk­
schaften in beiden Teilen Deutschlands. Das könnte den Feinden der Arbei­
terklasse so passen. Aber das ist nicht so. Ihr seid deutsche Arbeiter, und 
wir sind deutsche Arbeiter. Wir sind Brüder und Schwestern aus der großen 
Familie des deutschen Arbeitervolkes. Wir haben eine lange gemeinsame 
Geschichte des Klassenkampfes, des Leides, des Kampfes um frieden, frei- 
heit, Menschenrechte und Demokratie. Es kann gar nicht anders sein, als daß 
wir Brüder bleiben, gemeinsam unseren Kampf vollenden und gemeinsam an 
der Spitze des deutschen Volkes eine glückliche, friedliche und reiche Zu­
kunft aufbauen. Denn außer der Arbeiterklasse, die von der geschichtlichen 
Entwicklung berufen ist, die Führung der Nation zu übernehmen, gibt es 
keine Kraft mehr in unserem Deutschland, die in der Lage wäre, alle fried­
liebenden, demokratischen Kräfte der verschiedenen Klassen und Schichten 
zusammenzufassen. Wenn wir es nicht gemeinsam tun, dann wäre es schlecht 
um die Zukunft unseres Vaterlandes bestellt.

Die fünf Geme'nsamkeiten der Arbeiter ganz Deutschlands

Die Aktionsgemeinschaft der Arbeiterklasse ist die Lebensfrage unseres 
Volkes. Ihr fühlt das auch? Vtier ist also unsere erste Gemeinsamkeit, ein 
großes gemeinsames Jnteresse. Gibt es Meinungsverschiedenheiten über den 
einzuschlagenden Weg? Die gibt es noch. Gerade deshalb müssen wir uns 
beraten und verständigen.
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